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Die Seite der
Bürgermeisterin

Christine Oberndorfer
Tel. 20122, 0664/5362524

SPRECHSTUNDEN
MITTWOCH 8.00 – 10.00 Uhr

FREITAG 8.00 – 10.00 Uhr

MONTAG und 10.00 – 12.00 Uhr

DONNERSTAG 14.00 – 16.00 Uhr

im Marktgemeindeamt
1 .  S t o c k ,  Z i m m e r  N r .  3

Tel. 0 72 45 / 28 355-0

Geschätzte Lambacherinnen
und Lambacher!
Am 12. Oktober 2006 wurde im Rahmen der Festsitzung
„640 Jahre Markt Lambach“ im Barocktheater die Ehren-
bürgerwürde an meinen Vorgänger Ing. Friedrich Ilk ver-
liehen. Ehrungen und Auszeichnungen sind sichtbare
Zeichen und Würdigung für besondere Leistungen. 
Die Übernahme von öffentlichen Funktionen und politi-
schen Ämtern ist nur dann möglich, wenn die Familie
dafür Verständnis hat und die Arbeit unterstützt. Ich
danke an dieser Stelle ganz herzlich Familie Ilk und gra-
tuliere meinem Vorgänger zur hohen Auszeichnung. 
Zu 640 Jahre Markt Lambach hielt Konsulent Alfred
Sohm ein beeindruckendes Referat. Die Grußworte der
Ehrengäste Bgm. Bruno Schmidt aus Reichenschwand,
BH Dr. Josef Gruber, LAbg. Dr. Walter Aichinger und Abt
DI Gotthard Schafelner verliehen der Feier einen würdi-
gen Rahmen. (Näheres im Mittelaufschlag).

Kulturtage im Altenheim
Auch heuer gibt es wieder ein abwechslungsreiches Kul-
turprogramm für die Bewohner des Bezirksalten- und
Pflegeheimes in Lambach. Eröffnet wurden die Kulturta-
ge am 19.10.2006 mit einem Konzert der Jagdhornblä-
sergruppe „Hausruck“ unter Hornmeister Fritz Eigelsber-
ger vor 100 begeisterten Heimbewohnern, Freunden und
Besuchern. Mit einem Galamenü der Wildbretwoche im
Altenheim fand die erste von vier Veranstaltungen den
gebührenden Abschluss. Der zweite Höhepunkt der Kul-
turtage war der Liedernachmittag von und mit Edwina
Parzer, Mezzosopran, und der Klavierbegleiterin Maki
Saeki am 21.10.06. 
Ich danke den Verantwortlichen dieser Veranstaltungen
für ihr Engagement zum Wohle unserer älteren Mitbürger. 

Baugeschehen in Lambach
Die Sanierung Marktbrunnen schreitet zügig voran,
sodass der Brunnen unmittelbar zu Frühjahrsbeginn fer-
tig gestellt werden kann. Ich darf mich bei den heimi-
schen Firmen bedanken, die sich an der Ausschreibung
beteiligt haben und es freut mich besonders, dass 2
Lambacher Betriebe, nämlich die Firmen Kepp und Hol-
zinger sich an den Arbeiten am Marktbrunnen beteiligen.

B e s o n d e r e r
Dank gilt der
S p a r k a s s e
Lambach, die
mit dem nam-
haften Geld-
betrag von €

60.000,– die
Sanierung und
Errichtung des
Marktbrunnens
ermöglicht. 

Die Sanierung Albert Binna-Straße ist abgeschlossen.
Gleichzeitig ist die Wasserleitung neu installiert worden.
Ich bedanke mich für die zügige Durchführung der Arbei-
ten durch die ausführenden Firmen und das Verständnis
der Anrainer und Schulen während der Bauzeit. 

Mit der notwendigen Sanierung der Badgasse wurde
begonnen. Betonleistensteine sichern den Hang ab. Der
Feinasphalt wird in den nächsten Tagen aufgetragen. 

Bevor der Herbst mit seinen schön gefärbten Blättern
und reifen Früchten von der kalten Jahreszeit abgelöst
wird, haben wir wie in so vielen Pfarren gemeinsam Ern-
tedank gefeiert. Wir sind dankbar, dass wir in einem
schönen Land mit gesicherter Versorgung leben. Das ist
nicht selbstverständlich, in vielen Ländern der Erde
herrscht großer Mangel an Grundnahrungsmitteln. Trotz
zahlreicher Diskussionen in der Tagespolitik verfügen wir
in Österreich über eine gute umfassende Alters- und
Gesundheitsvorsorge. Um diese werden wir vom Ausland
beneidet. 

Erntedank bedeutet aber auch dankbar sein, auch
gegenüber jener Generation, die in den Jahren nach dem
2. Weltkrieg unser Land aufgebaut und somit unseren
Wohlstand begründet hat.

Mit den besten Wünschen und Grüßen

Ihre Bürgermeisterin 
Christine Oberndorfer
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Die Täter dringen ausschließlich über Terassentüren bzw.
Fenster an der von der Straße durch Hecken udgl. nicht ein-
sehbaren Seite des Hauses ein.
Einbruchshemmende heruntergelassene Rollläden bilden
bereits den ersten Schutz vor Einbrüchen.
Einbrecher scheuen Schutzmaßnahmen bzw. wollen rasch
einbrechen. Auch werden ausschließlich unbeleuchtete Tat-
objekte ausgewählt. Sollte abends niemand zu Hause
anwesend sein, wird geraten, dass Lichter eingeschaltet
bleiben bzw. mit Zeitschaltuhren eingeschaltet werden.
Auch Radiomusik erweckt den Anschein, dass jemand zu
Hause ist. Einbrecher scheuen Licht und Bewegung.
Täter bevorzugen Villen und Wohnhäuser, bei welchen
erkennbar ist (Rollläden tagsüber geschlossen, volle Brief-
kästen, keine Schneeräumung, offene leere Garage,...) dass
niemand zu Hause ist (Einkaufen, Urlaub,...). Bei diesen ein-
bruchsgefährdeten Objekten wird auf die Nachbarschafts-
hilfe verwiesen (Schneeräumung, Postkastenentleerung,...).
Nachbarschaftshilfe und technische Maßnahmen lohnen

sich. Für die individuelle Beratung stehen Beamte des kri-
minalpolizeilichen Beratungsdienstes in den Bezirkspolizei-
bzw. Stadtpolizeikommandos zur Verfügung.
Homepage des BMI.BK: http://www.bmi.gv./praevention
Dämmerungswohnhauseinbrüche finden in der Zeit von
etwa 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr in den Herbst- bzw. Winter-
monaten statt. Bargeld, Uhren, Schmuck und Münzsamm-
lungen gelten als bevorzugte Beutestücke, es werden aber
auch Notebooks, Digitalkameras, Handy, etc. gestohlen.
Von den Tätern werden die Tatobjekte meist tagsüber
bereits ausspioniert. PKWs mit ausländischen oder auswär-
tigen Kennzeichen in Siedlungsgebieten fallen auf.

Verdächtige Wahrnehmungen bitte rund um die Uhr
(Notruf: 133) an die Polizei.

Nicht nur in der Aufklärung von Verbrechen sind Hinweise
aus der Bevölkerung wichtig, sondern rechtzeitige Informa-
tionen bzw. Hinweise können verhindern, dass sich über-
haupt Gefahrenherde bilden. 

VORSORGE verhindert EINBRÜCHE

Gasthaus zur Pferdeeisenbahn
Josef Kaspar

Waschenbergerstr. 5, 4651 Stadl-Paura, Tel. & Fax 0 72 45 / 20 0 93
office@gasthaus-zur-pferdeeisenbahn.at, www.gasthaus-zur-pferdeeisenbahn.at

WIR WÜNSCHEN ALLEN EINE FROHE ADVENTSZEIT !!!
Josef Kaspar

im November und Dezember
Wildgerichte, Gans und Ente!

Silvester-Party ab 20.00 Uhr
mit warm-kalten Buffet!

Zu Allerheiligen gedenken wir unserer Toten

Allerheiligen – Allerseelen
Auferstehen ist unser Glaube,

Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

WAHLERGEBNIS – Nationalratswahl 2006
Wahlberechtigt: 2.349 – Anzahl Sprengel: 3

ÖVP Österreichische Volkspartei Liste 1 522 31,50%
SPÖ Sozialdemokratische Partei Österreichs Liste 2 594 35,85%
FPÖ Freiheitliche Partei Österreichs Liste 3 275 16,60%
GRÜNE Die Grünen – Die Grüne Alternative Liste 4 152 9,17%
BZÖ Die Freiheitlichen – Liste Westenthaler – BZÖ Liste 5 49 2,96%
KPÖ Kommunistische Partei Österreichs Liste 6 20 1,21%
MATIN Liste Dr. Martin – Für Demokratie, Kontrolle, Gerechtigkeit Liste 7 45 2,72%
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Café - Konditorei

Aus Freude am Geniessen
seit 1840

Café - Konditorei Obermair
A-4650 Lambach, Salzburger Strasse 2

Tel.: 0 72 45 / 2 88 67, fax: 0 72 45 / 285 65

Hausgemachte Mehlspeisen
Hochzeitstorten

Eis aus eigener Erzeugung
Fremdenzimmer

Schöner Gastgarten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Aus Freude am
Genie§en ...
... werden im Haus Obermair

seit dem Jahr 1840 süße Köstlichkeiten mit
viel Liebe und Sorgfalt gezaubert.

Duftender Kaffee, verführerische Creme-Schnitten,
frische Frucht-Törtchen, hausgemachtes Eis -

hier steht das Genießen im Mittelpunkt.

Geöffnet von 8.30 bis 24.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Herbstzeit - Kaffeehauszeit

K r a p f e na k t i o nK r a p f e na k t i o nK r a p f e na k t i o n
5 + 1 G R AT I S !5 + 1 G R AT I S !5  +  1  G R AT I S !

Genießen Sie einen heißen Tee oder einen
aromatischen Kaffee mit einem Stück
Mehlspeise in unserem gemütlichen
Ambiente. Wir verwöhnen Sie gerne.

B A C K S T U B E N H E R B S T
– frisches Teegebäck
– Konfekt-Kastanien
– ZOTTER Schokoladen
                    und neu: SCHOKOLADENLIKÖR
und andere Köstlichkeiten aus der Backstube!

ABFALL – TERMINE –
INFORMATIONEN

Müllabfuhrtermine Nov. 2006
Montag, 16.11.2006  – vierzehntägig + vierwöchentlich
Montag, 13.11.2006  – BIOTONNE
Montag, 20.11.2006  – vierzehntägig + GELBER SACK
Montag, 27.11.2006  – BIOTONNE

Ab November wird die Biotonne nur mehr
vierzehntägig entleert!

Für den Mehranfall an Grünschnitt können Sie
beim Marktgemeindeamt Lambach jederzeit
Biosäcke (120 l) zum Preis von € 1,00 pro Stk. kau-
fen, welche mit der Biotonne zur Abfuhr bereit
gestellt werden können. Für größere Mengen
(Heckenschnitt u. dgl.) setzen Sie sich bitte mit
unserem Kompostierer Herrn Josef Auer, Aichham
2 in Edt/Lambach unter der Tel.-Nr. 0664 4454177
in Verbindung. 

Sperrmüll, Altwertstoffe (Holz, Metall, Kleidung,
Papier, Glas, Kunststoffverpackung ...) Problemstof-
fe (Medikamente, Kosmetika, Altöle, Batterien...) Bild-
schirm- u. Kühlgeräte, Elektronikschrott, Leucht-
stoffröhren und kleine Mengen reiner Bauschutt
können zu den Öffnungszeiten beim Altstoffsam-
melzentrum in Stadl-Paura kostenlos entsorgt
werden!

ASZ Stadl-Paura

Wimsbacherstraße 22
A-4651 Stadl-Paura
Tel. 07245 / 20164

Di, Mi 18:00 – 12:00 Uhr
Di, Mi 13:00 – 18:00 Uhr

Fr       18:00 – 18:00 Uhr

WOHNUNG
(Wohnküche, Schlafzimmer, Bad und WC)

55 m2 in der Vilma-Ecklstraße 2
zu vermieten.

Tel. 07588/7555 oder 0650 / 7555700
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Staatliche Prämie 2x kassieren

Vorsorgen
fürs Leben
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Tiere, Wikinger und das Wetter waren letztens Jahr in der
Sternengruppe „das Thema“. Auf Grund dieses großen
Interesses haben wir diese Ideen und Wünsche der Kin-
der zu einem zusammengefasst und unser heuriges
Thema „Arche Noah“ ist entstanden.
Mithilfe eines Bilderbuches wurde den Sternenkindern
von 2 - 6 Jahre die Bibelgeschichte möglichst spielerisch
erklärt. Ein Schiff aus Holz mit verschiedenen Tieren bie-
tet den Kindern jederzeit die Möglichkeit die Geschichte
zu vertiefen.
Unsere Geburtstagsfeier ist auch ganz nach dem Motto
„Arche Noah“ gestaltet worden. Das Archenlied bringt
Schwung in das Fest und jedes Purzelkind bekommt an
seinem Ehrentag ein Tier als Geschenk.
Die älteren Kinder haben Boote gebastelt. Sie schnipp-
selten und klebten fleißig und ausdauernd. Dies war eine
gute Übung für die Feinmotorik, Ausdauer, Augen-Hand-
koordination und Genauigkeit.
Mit Hilfe der „Wuzeltechnik“ gestalteten die Kinder einen
bunten Regenbogen. Dabei werden Feinmotorik, Finger-
fertigkeit, Ausdauer und Konzentration geschult.
Beim Erntedankfest zeigten wir stolz unser gelerntes
Regenbogenlied und den Regenbogentanz den Kindern
der anderen Gruppen.
Anhand dieses Beispiels sieht man, dass Kinder ein
Thema über einen langen Zeitraum interessieren kann.
Durch die intensive Arbeit entstanden zusätzlich Themen
wie Farben, Formen und Regenbogen, die uns noch bis
zu St. Martin beschäftigen werden.
Man sieht wie einfach ganzheitliches Lernen sein kann.
Wir hoffen, dass uns noch viele gute Ideen zum Thema
„Arche Noah“ einfallen werden.

Schiff ahoi!

AUS UNSEREM KINDERGARTEN

der UNION Lambach am 22.10.2006

Bei wunderschönem Herbstwetter fuhren über 30 kul-
turbegeisterte Mitglieder mit der Dampfeisenbahn
nach Ampflwang, wo sie die Landesausstellung
„Kohle und Dampf“ besichtigten.

Ein Teil der Gruppe, sichtlich gut gelaubt, kurz vor der Abfahrt mit
der Dampflok

Alle Teilnehmer waren sehr begeistert, auch das
Gesellschaftliche kam nicht zu kurz. Beim gemütli-
chen Abschluss im GH Dickinger wurde bereits die
nächste Kulturreise besprochen.

KULTURAUSFLUG
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In den Disziplinen
Schwimmen,
Dauerlauf,
50-Meter-Sprint,
Weitwurf und
Standweitsprung

Herzliche Gratulation
zum hervorragenden 2.
Platz an unsere "Spit-
zensportlerin" Melissa
Leeb!

im Bild mit
Bezirkshauptmann Gruber

Erinnerungen an die Volksschulzeit
(geschrieben von SchülerInnen der 4.a Klasse des Jahrganges 2005/06)

Michaela Ablinger:
Als ich das erste Mal als Schülerin die Volksschule
betreten habe, war ich noch ein Zwerg. Mit der großen
Schultüte in der Hand marschierte ich glücklich und
zufrieden ins Klassenzimmer ... und ich wusste sofort:
Das ist die beste Schule!

Sophie Salfinger:
Es ist sehr schade, dass ich die Volksschule verlassen
muss. Es gibt so vieles, das ich erlebt habe.
An manchen Tagen gehe ich oft trüb in die Schule,
aber das bunte Schultor und die vielen Kinder
machen Freude und dann gehe ich mit einem Lächeln
in die Klasse, denn mir gefällt es dort. Es ist sooooo
schade, dass dieser Abschnitt zu Ende geht, aber die
VS Lambach wird für mich als die beste Schule der
Welt in Erinnerung bleiben.

Aus der
Volksschule
geplaudert

BEZIRKSFINALE
KINDERSPORTNADEL

Isabella Bachleitner:
Jeder Schüler der VS Lambach weiß, dass diese
Volksschule einzigartig ist. Die farbenfrohe Einrich-
tung erweckt die Sinne und macht so richtig Lust aufs
Lernen. Jeder Tag in der Volksschule hat mir gefallen
und ich werde diese Schule sicherlich vermissen. Die
Lehrer fördern begabte Kinder und sind immer für die
Schüler da. Mir persönlich haben die außergewöhnli-
chen Tage (und das waren eine ganze Menge) am
besten gefallen.
Natürlich werde ich nie den Tag vergessen, an dem
die Frau Direktor an unsere Tür klopfte und mit freudi-
gem Gesicht verkündete, dass ich mit meinem Auf-
satz beim "Schreib-weiter-Bewerb" Bezirkssiegerin
geworden bin. Hätte man an diesem Tag in meine
Seele gesehen, so hätte man darin nur Glück ent-
decken können. Ich glaube, auch meine Lehrerin war
sehr stolz auf mich.

Fabian Riedl:
Die Volksschule Lambach ist die schönste Volksschu-
le, die ich bisher gesehen habe. Sie ist so bunt und
fröhlich und genauso sind auch die LehrerInnen.
Ich kann mich noch ganz genau an den Tag erinnern,
als unsere Lehrerin das erste Mal zu uns in die Klasse
kam... Und jetzt sitze ich schon in der vierten Klasse
und schreibe an meinen Schulerinnerungen.

In Anbetracht der berührenden Schilderungen wün-
schen wir allen unseren Schülern und Schülerinnen
ein interessantes und abwechslungsreiches Schuljahr
2006/07!

Ich schließe mit den Worten von Aniela Gratz: "Ja
wirklich, ein Schulleben kann aus so tollen Dingen
bestehen!" 

Waltraud Berger im Namen des Lehrerteams

Nikolaus
Auch heuer kommt der Nikolaus wieder
zu Ihren Kindern nach Hause, und zwar

am 5. oder 6. Dezember.
ANMELDUNGEN bis spätestens
2. Dezember 2006
unter Tel.-Nr. 0 72 45 / 21 0 89
ab 18.00 Uhr
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4650 Lambach, Salzburger Str. 30
Tel. 07245-28088, Fax DW 20
Email: office@holzinger-inst.at

www.holzinger-inst.at

Ihre Quelle für
ausgezeichnete Tropfen

Brigitte & Erich Holzinger
4650 Lambach, Salzburger Straße 30

Tel. 0676-88687790
info@dasvinoeck.at  www.dasvinoeck.at

Einladung zur Junkerverkostung!
Mi., 8.11.’06, ab 17 Uhr
Vinothek „DAS VINOECK“, Lambach

Wir freuen uns! Erich + Brigitte

Aktionstag der HS 1 Lambach, Schule und Wirtschaft.
Die Frau Bürgermeister Christine Oberndorfer eröffne-
te mit Vertretern der Lambacher Wirtschaft mit einem
Luftballonstart diese Veranstaltung.
Anschließend erfolgte der Start zum Lauf rund um
Lambach. Nicht nur Lehrer und Schüler beteiligten
sich an diesem Sternlauf, sondern auch Vertreter der
Lambacher Wirtschaft.

AKTIONSJAHR
„Bewegung und Sport“

V.l.n.r.: Herr Füreder (Fotostudio), Herr Kofler (Sport B1),
Herr Zehetner (Sparkasse Lambach), Frau Deller (Sparkasse Lambach),
Herr Salfinger (Raika Lambach)

Christian Selinger und Ernst Zehetner (Sparkasse Lambach Bank AG)
an der Spitze einer Schülergruppe beim Lauf um LambachAndrea Neumitka mit Schülern der 2.a und 2.b Klasse
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am Fitnessparcour Stadl-Paura

Die ersten 5 starten beim Landeswettbewerb

männlich 90/91/92:
1. Platz: Teufelberger Max
2. Platz: Elnagar Mohamed
3. Platz: Krammel Christoph
4. Platz: Führer Patrick
5. Platz: Bagajew Alichan
6. Platz: Zehetner Andreas

männlich 93/94/95:
1. Platz. Burgstaller Thomas
2. Platz: Hochfellner Bernhard
3. Platz: El Sayed Karim
4. Platz: Sulimani Medi
5. Platz: Hatheyer Bernhard

männlich 95/96:
1. Platz: Sahiri Bejadin
2. Platz: Specht Michael
3. Platz: Rath Stefan
4. Platz: Kraus Michael
5. Platz: Dirnstorfer Fabian

weiblich 90/91/92:
1. Platz: Pöll Bianca
2. Platz: Raab Anna
3. Platz: Hummer Jennifer
4. Platz: Mlinaric Yvonne

weiblich 93/94/95:
1. Platz: Rütershoff Pia
2. Platz: Kapfer Bianca
3. Platz: Anzengruber Sandra
4. Platz: Atzinger Birgit
5. Platz: Roithner Veronika

weiblich 95/96:
1. Platz: Atzinger Karin
2. Platz: Michetschläger Nina
3. Platz: Sieberer Lisa
4. Platz: Kobler Isabella
5. Platz: Rathner Teresa

SCHULMEISTERSCHAFTEN
CROSS COUNTRY

Direktor Plasser mit Sakiri Beyadin, Michael Specht und Stafan Rath

Buben Jahrgang 90-92

Mädchen Jahrgang 90-92

V.l.n.r.: Max Teufelberger,
Mohammed Elnagar,
Christoph Krammel,

Patrick Führeder,
Alichan Bagajev,

Andreas Zehetner



MIVA-AKTIONSTAGE:
Lambacher Stiftsschulen
blicken über die Grenzen

Das gab es seit der Gründung vor 950
Jahren noch nie in den Schulräumen des alten Bene-
diktinerstiftes Lambach: afrikanische Gäste kochten,
tanzten, erzählten, malten und diskutierten mit den
SchülerInnen und Schülern der Stiftschulen.
In der Morgendämmerung  hatten Trommeln zum
gemeinsamen Gebet im Stiftshof geladen. P. Prior
begrüßte auf Suaheli, die deutsche Übersetzung hör-
ten wir von einer Afrikanerin.
Wir übten uns im Finden von Gemeinsamkeiten, im
gegenseitigem Verstehen, im Aufbau von Vertrauen,
im Zusehen, Zuhören und miteinander Arbeiten. Jeder
Workshop wurde von AfrikanerInnen, Missionaren,
oder Mitarbeitern von WEKEF geleitet. Die SchülerIn-
nen nahmen an den verschiedenen Arbeitsgruppen
im Laufe des Schultags teil. In der HAK wurde sogar
der Klassenverband aufgelöst, sodass auch die
Jugendlichen untereinander neue Begegnungen erle-
ben konnten.
Es ging um Tanz und Musik, das Malen von Freund-
schaftsbildern, um Berichte vom Leben in afrikani-
schen Staaten, um die Sprache Suaheli, um Erzählun-
gen aus der Mission, um fairen Handel, um Probleme
der Globalisierung, um afrikanische Frisuren und um
ein gemeinsames Mittagessen nach afrikanischem
Vorbild. Gekocht wurde Reis und verschiedene
Soßen, die vorzüglich mundeten.
Die Stiftsschulen bedanken sich sehr herzlich bei der
MIVA Stadl-Paura, in besonderer Weise bei Herrn
Kumpfmüller, der die Idee zu dieser Veranstaltung
hatte und sie bestens organisierte!

Projektteam Aktionstag – Ansprechperson: Mag. Kiniger E.
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Einheitliche schulfreie Tage in allen Lambacher Schulen
Erstmalig einigten sich alle Lambacher Schulen (VS,
HS, RG, HAK, LWS) auf einheitliche Autonomietage
im Schuljahr 2006/07.

Es gibt daher folgende Schulferien und
einheitliche schulfreie Tage.

Do 26. bis So 29. Okt. (Nationalfeiertag)
Mi  01.  bis So 5. Nov. (Allerheiligen)
Fr  8. Dez.                  (Maria Empfängnis)
Sa 23. 12. bis So 8. Jan. (Weihnachtsferien)
Sa 17. bis So 25. Feb. (Semesterferien)
Sa 31. März bis Di 10. April (Osterferien)
Mo 30. April u. Di 1. Mai (Staatsfeiertag)
Fr 4. Mai (Landespatron)
Do 17. bis So 20. Mai (Christi Himmelfahrt)
Sa 26. bis Di 29. Mai (Pfingsten)
Do 7.  bis So 10. Juni (Fronleichnam)
Sa 7. Juli bis So 9. Sep. (Hauptferien)
ev. 6./7. Sep. Wiederholungsprüfungen)

Die HAK LAMBACH  lädt alle Interessierten zum Infor-
mationstag am Freitag, 24.11.2006 von 15:00 - 19:30
Uhr ein. Es werden um 15:30 Uhr und 17:30 Uhr Vor-
träge über die Schule, die Ausbildungsschwerpunkte
und das Bildungsangebot der HAK gehalten. Weiters
haben Sie die Möglichkeit die Schule zu besichtigen
und Lehrer und Schüler stehen Ihnen für Gespräche
zur Verfügung.

Freitag, 24. Nov. 2006, von 15.00 – 19.30 Uhr

INFORMATIONSTAG
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Täglich von 9.00 - 24.00 Uhr – KEIN Ruhetag!
Marktplatz 12, 4650 Lambach, Tel. 0 72 45 / 22 6 01

NEU: Beim Kauf von 10 Pizzen ......................... 11. GRATIS
NEU: Beim Kauf von 10 Kebap ......................... 11. GRATIS

DREI FACHRICHTUNGEN - EIN SCHULSTANDORT
Lambach wird zum größten agrarischen Bildungszentrum in Oberösterreich

Dir. Ing. Mag. Franz Hochreiner

Mit der Zusammenführung der Land-
wirtschaftlichen Fachschulen Lam-
bach (FR Landwirtschaft und FR
Pferdewirtschaft) und der Landw.
Fachschule Wels (Fachrichtung
Hauswirtschaft) wird Lambach zum
größten agrarischen Bildungszen-
trum in Oberösterreich. Der gemein-
same Schulstandort ist ein wichtiger
Schritt in Richtung überregionales

und internationales Ausbildungszentrum mit hohem
fachlichen Standard. Das Projekt ist auch als positives
und zukunftsorientiertes Signal für den ländlichen
Raum, insbesondere für die nächste Generation zu
werten.
Die Planungen reichen bis in das Jahr 2000 zurück.
Auf der Basis einer kooperativen Zusammenarbeit
zwischen dem Land Oberösterreich, dem Benedikti-
nerstift Lambach und der Marktgemeinde Lambach
ist es gelungen, die vielen offenen und schwierig zu
beantwortenden Fragen (sie reichen von der Standort-
suche über Bebaubarkeit, Grundstückswidmungen
und Vertragsverhandlungen bis zur Klärung der Finan-
zierbarkeit), ein zukunftsorientiertes Projekt, das
bereits richtungsgebend für andere Investitionen im
landw. Bildungsbereich ist, zu verwirklichen.
Die oberösterreichische Landesregierung beschloss
im Februar 2005 den Schulneubau der etwa 20 Millio-
nen Euro kosten wird. Für die Realisierung des Bau-
vorhabens hat das Land Oberösterreich ein 27.000 m2

großes Areal beim Meierhof des Stiftes Lambach
erworben. Mit dem Bau wurde die gemeinnützige Lan-
deswohnungsgenossenschaft für OÖ „LAWOG“
beauftragt. Der europaweite Architektenwettbewerb
folgt im Herbst 2005. Am 26. und 27. Jänner 2006
beurteilte die Jury unter Vorsitz von Architekt Univ.-
Prof. Dipl.-Ing. Hans Puchhammer aus Wien die  47
eingereichten Projekte. Aufgabe war es, das beste
Projekt aus funktioneller, ökonomischer, städtebauli-
cher und baukünstlerischer Sicht herauszufinden. Ein-
deutiger Sieger wurde das Projekt von Architekt Dipl.-
Ing. Hans Mesnaritsch aus Graz. Er gliedert den Neu-
bau der Fachschule in einen Trakt für Unterrichtsräu-
me und Schulverwaltung sowie ein eigens Gebäude
für das Internat. Der von Dombaumeister Mathäus
Schlager kurz nach 1900 errichtete Rinderstall wird als

bauliches Juwel in den Neubau einfließen und künftig
Küche und Speisesaal beherbergen.

Der langgestreckte Quader bildet das Schulgebäude, das Internat
ist ein quadratischer Kubus. Beide bilden ein beziehungs- und kon-
trastreiches Ensemble mit dem Bestandsgebäude

Der Neubau soll ein architektonischer Beispielsbau
mit Verwendung von Holz und ökologischen Baustof-
fen werden. Nach der Optimierung der Funktionalität
und den Planungsarbeiten der Haustechniker wird
derzeit die Einreichplanung und anschließend die
Bauausschreibungen vorbereitet. Mit den Bauarbeiten
soll im Frühjahr 2007 begonnen werden. Die Baufer-
tigstellung der neuen Landwirtschaftsschule ist für
Sommer 2009 geplant, sodass der Schulbetrieb mit
dem Schuljahr 2009/10 im neuen Haus beginnen
kann.
Im neuen Bildungszentrum werden von ca. 50 Lehr-
kräften in 15 Klassen etwa 400 SchülerInnen unter-
richtet. Dazu werden neben den normalen Klassen-
räumen Sonderunterrichtsräume wie EDV-Räume,
Übungsfirma, Bodenlabor, Fleischverarbeitungsraum,
Lehrwerkstätten, diverse Praxisräume für die FR
Hauswirtschaft, Bibliothek und Normturnhalle zur Ver-
fügung stehen. Der separate Internatstrakt bietet in
Vierbettzimmern mit integrierten Nasszellen Wohn-
möglichkeiten für 200 SchülerInnen. Verschiedene
Freizeit- und Aufenthaltsräume sowie Sport- und Frei-
zeitanlagen im Außenbereich ergänzen das Angebot.
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Optikermeister c Uhrmachermeister

Schnürch
c Fachmännische Beratung c

c Geschenke für viele Anlässe c
c Pokale – Gravuren aller Art c

LAMBACH, Klosterplatz 7
Tel. 28 8 59
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www.grassinger.com

Tel. 07245 - 32 317

FACHSCHULE LAMBACH AUCH
2006/07 ZUM BERSTEN VOLL 
Am Montag, 11. September, dem
Tag der Anreise und des Unterrichts-
beginns für das Schuljahr 2006/07
füllte sich unsere Schule wieder bis
zum letzten Platz. Es gibt viel zu tun
in der Ausbildung  junger Menschen.
So vertiefen 75 SchülerInnen in der
Fachrichtung Landwirtschaft und 140 SchülerInnen in
der Fachrichtung Pferdewirtschaft im laufenden
Schuljahr an der Fachschule Lambach ihr Wissen. Die
durchschnittliche Schülerzahl pro Klasse beträgt
26,88. Von den 215 SchülerInnen wohnen 79
Mädchen und 41 Burschen im Schülerinternat. Ein
Großteil – vor allem aus den höheren Klassen –
bewohnt zum Zwecke des Schulbesuches ein Privat-
zimmer im Raum Lambach. Der Rest pendelt täglich
zwischen Wohnort und Lambach.
Leider konnten auch für dieses Schuljahr nicht alle
Aufnahmewünsche erfüllt werden. Neben den schuli-
schen Leistungen in der Hauptschule bzw. Unterstufe
eines Gymnasiums, und der persönlichen bzw. kör-
perlichen Eignung stellt das Ziel, die land- bzw. pfer-
dewirtschaftliche Ausbildung abzuschließen, ein
wesentliches Aufnahmekriterium dar. Die Aufstiegs-
quote vom ersten in den zweiten Jahrgang hat sich in
der FR Landwirtschaft zwischen 65% und 75% ein-
gependelt und liegt damit weit über den Landes-
durchschnitt. In der Pferdewirtschaft beträgt die Auf-
stiegsquote bei etwa 80 - 85%.

Die Klassen- und Schülerstatistik in Lambach
zeigt im heurigen Schuljahr folgendes Bild:

Fachrichtung Landwirtschaft
1. Jahrgang 1 Klasse 31 SchülerInnen
2. Jahrgang 1 Klasse 22 SchülerInnen
Facharbeiterstufe 1 Klasse 22 SchülerInnen
Fachrichtung Pferdewirtschaft
1. Jahrgang 2 Klassen 60 SchülerInnen
2. Jahrgang 2 Klassen 47 SchülerInnen
Facharbeiterstufe 1 Klasse 33 SchülerInnen

Summe 8 Klassen 215 SchülerInnen

Möchten Sie, dass zu Ihnen nach
Hause ein Nikolaus kommt?

Dann melden Sie sich bitte
bis 1. Dezember 2006 persönlich
oder telefonisch bei
Frau Dunzinger im Pfarramt
(Tel. 0 72 45 / 21 710-116).

Der Nikolaus der Pfarre kommt
am Abend des 5. Dezember zu
Ihnen und Ihren Kindern
und ist kostenlos.

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen!

Der Liturgieausschuss der Pfarre

Der Liturgieausschuss der Pfarre organisiert auch
heuer wieder eine

NIKOLAUS-AKTION
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Winter-Eröffnung
Freitag, 10.11. von 9.00 bis 20.00 Uhr

Samstag, 11.11. von 9.00 bis 14.00 Uhr

-20%
AN BEIDEN
TAGEN
auf alle regulären
nicht preisreduzierte
Waren!

AUTOGRAMMSTUNDE
mit HANNES TRINKL
Fr., 10.11. von 16.00 bis 18.00 Uhr

WÜRSTEL UND BIER GRATIS !!!

TAGESANGEBOTE, Freitag, 10.11.:

HEAD XRC 1200
incl. Tyrolia-Bindung
Mod. 05/06

CARRERA Kimerik
Mod. 05/06
statt € 99,00

Snowboards + Schuhe
+ Bindungen
auf alle lagernden Modelle

299,00
€ 299,00 49,99

€ 49,99

statt € 699,00

nur
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SPEDITION . LASTENTRANSPORTE . BRENNSTOFFE

TRANSPORT GESMBH . gegründet 1894
4650 Lambach • Leitenstraße 7 • Tel. 0 72 45 / 20 0 03 • Fax 0 72 45 / 20 0 03-6
4671 Neukirchen/L. • Gewerbepark 1  • Tel. 0 72 45 / 20 0 03 • Fax DW 6
e-mai l :  off ice@neuwirth-transporte.at • www.neuwirth-transporte.at 
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l (sitzend)
l Dialyse-, Reha-Fahrten
l Bestrahlungsfahrten
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l Nachbehandlungen
l Einlieferung oder Heim-
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Das Lambacher

Ta x i m i t S t i l

BRUCKBACHER G
M

BH

am 11.11.
um 11.11 Uhr

Auch heuer veranstaltet der Lambacher Faschings-
verein, wie jedes Jahr zu Faschingsbeginn, das schon
traditionelle Narrenwecken am Lambacher Markt-
platz. Zu den flotten Klängen der Marktmusikkapelle
Lambach/Edt marschieren Gardemädchen, Hofstaat
und unser heuriges Prinzenpaar, Prinz Gerhard III. von
Stanz und Hub und Prinzessin II. von Schick & Char-
me, rund um den Marktplatz zum Rathaus, um pünkt-
lich um 11.11 Uhr den Rathausschlüssel der Marktge-
meinde von Bürgermeisterin Christine Oberndorfer in
Empfang zu nehmen. Nach Verlesung der heurigen
Proklamation und Ordensverleihung verteilen unsere
hübschen Gardemädchen wieder die in dankenswer-
ter Weise von den heimischen Bäckern und Kondito-
ren gespendeten leckeren Faschingskrapfen an das
hoffentlich zahlreich erscheinende Publikum.
Selbstverständlich ist der Lambacher Faschingsverein
auch wieder am heurigen Christkindlmarkt präsent.
Wir würden uns freuen, viele Lambacherinnen und
Lambacher bei all unseren Aktivitäten begrüßen zu
dürfen und danken auch heute schon dafür.

Mit einem herzlichen LAFA

POLIO-DIPHTHERIE-
TETANUS-IMPFUNG

DIPHTHERIE-TETANUS
PERTUSSIS-IMPFUNG

Die im November 2006 gemäß des Erlasses vom Bun-
deskanzleramt abzuhaltende Impfaktion mit dem
Impfstoff REVAXIS und BOOSTRIX umfasst folgende
Impfungen:

Schulimpfung: Auffrischungsimpfung für Schulan-
fänger (VS) mit dem Impfstoff Revaxis (Polio+Di.Tet)
Auffrischungsimpfung für Schulabgänger (HS) mit
dem Impfstoff Boostrix (Di.Tet.Pert)

Erwachsenenimpfungen: Eine Auffrischungs-
impfung wird spätestens im 10. Jahr nach der letzten
Impfung empfohlen. Für Erwachsene ist aber auch
eine getrennte Poliomyelitis- oder Diphterie-Tetanus-
Impfung möglich.
Die Kosten für die 3-fache Polio-Diphterie-Tetanus-
Impfung (Revaxis) werden bis zum 19. Lebensjahr
vom Bund getragen.
Die Polio-Di.-Tet.-Impfung (Revaxis) kostet
für Erwachsene € 9,–.
Die Di.-Tet.-Impfung
für Erwachsene kostet € 3,50.
Die Polioimpfung (Salk) kostet € 7,50.

Dienstag, 7. November 2006
9.15 Uhr, Volksschule Lambach



21

Die Österreichische Frauenbewegung Lambach-Edt lädt ein zum

Spielzeug- und Bücherflohmarkt

Kinder und Teenis können ihre nicht mehr gebrauchten Spielsachen verkaufen und damit das Taschengeld aufbessern.
Standaufbau ab 13 Uhr. (Standmiete 2 Euro). Alle Spielsachen sollen mit einem Preispickerl versehen sein.

Anmeldung bei Frau Oberndorfer ist unbedingt erforderlich. Tel.: 0 72 45 / 20 1 22 oder 0664 / 5362524.

am Sa., dem 4. November 2006
von 14.00 - 16.30 Uhr im Rossstall Lambach
KAFFEE UND KUCHENBAR

BILDERBÜCHER

LESE- u. VORLESEBÜCHER –

SACHBÜCHER –

zum Klappen, Fühlen
und Kennenlernen

die
schönsten Geschichten
entdecke Deine Welt !

+ Grosse Auswahl an interessanten Büchern in
+ unserem Geschäft !
+ bei Bestellung 24 Stunden - Lieferservice !
+ Bestellmöglichkeit oder Information auch im
+ Internet unter www.KnollBuch.com

BÜROPROFI – SCHULBEDARF – BUCHHANDEL

4650 LAMBACH, Salzburger Straße 12,   Tel. 07245/21499,   Fax DW 4
office@bueroprofi-knoll.at

Besuchen Sie unsere Buch-Ausstellung im Eltern-Kind-Zentrum
vom 13. - 24. November 2006

KNOLL F.
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MALERARBEITEN aller Art
FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ - RENOVIERUNGSARBEITEN - INNENAUSBAUTEN

STIL- UND FARBBERATUNG - ITALIENISCHE SPACHTELTECHNIK

4651 Stadl-Paura, Stegmüllerweg 2
Tel. 0 72 45 / 32 259 oder 0 664 / 18 31 945

Die Marktgemeinde hat heuer viele Anlässe um zu feiern
LAUDATIO der Bürgermeisterin zur Verleihung der

Ehrenbürgerwürde an Ing. Friedrich Ilk
In 640 Jahren Markt Lambach ist sehr vieles geschehen.
Menschen haben die Geschichte unseres Ortes geprägt,
verändert. Die Festsitzung in unserem Jubiläumsjahr ist ein
würdiger Rahmen, meinem Vorgänger Herrn Bgm. Ing.
Friedrich Ilk für seine Verdienste die Ehrenbürgerwürde zu
verleihen. 
Ing. Friedrich Ilk kam nach Abschluss seiner Ausbildung mit
26 Jahren im Jahre 1968 als Lehrer und Erzieher an die
Landwirtschaftliche Fachschule Lambach.
Bereits 1973 begann er mit großem persönlichen Einsatz
seine kommunalpolitische Tätigkeit als Gemeinderat der
Marktgemeinde Lambach. Er wurde 1979 Mitglied des
Gemeindevorstandes und 2. Vizebürgermeister.
Er war unter anderem Mitglied des Prüfungsausschusses,
des Straßen- und Bauausschusses, Obmann des Kinder-
garten- und Schulausschusses.
Am 11. November 1991 wurde Friedrich Ilk zum Bürgermei-
ster gewählt. Sein großer persönlicher Einsatz für die Markt-
gemeinde Lambach und die hier lebenden Menschen wurde
in den Jahren 1997 und 2003 jeweils mit der Wiederwahl als
direkt gewählter Bürgermeister gewürdigt. 
Bürgermeister Ing. Friedrich Ilk war 32 Jahre lang als Kom-
munalpolitiker in der Marktgemeinde Lambach tätig. 
Kommunalpolitik ist, um mit Fontane zu sprechen, ein wei-
tes Feld. Sie umfasst sowohl wirtschaftliche wie soziale als
auch kulturelle und sportliche Belange. Sie hat im Grunde
mit allem zu tun, was im Leben vorkommt. 
Kommunalpolitik – das ist nicht bloß Politik im Kleinen, sie
hat vielmehr ein großes Gewicht. Denn das, was in einer
Kommune beschlossen und umgesetzt wird, ist unmittelbar
sichtbar und spürbar.
Hr. Bürgermeister Ilk, du warst mit deiner Politik immer nahe
am Leben der Menschen. Du hast wahrgenommen, was die
Bürger unseres Ortes bewegt bzw. welche Bedürfnisse sie
haben und du hast mit deiner Offenheit und menschlicher
Fähigkeit stets darauf reagiert.
Politik ist die Kunst, die Gegenwart zu gestalten und die
Weichen für die Zukunft zu stellen. Dieser Aufgabe hast du
dich mit genauso viel Engagement wie Erfolg gestellt.   
So auch die Bemühungen, Vorbereitung und Durchführung
des umfangreichen Rahmenprogrammes zur Landesaus-
stellung 1989 in Lambach, die zur Gänze in deinen Händen
lag. Dir ist es wieder gelungen, eine Landesausstellung in
unsere Region zu bringen. Die Idee, sich mit dem Thema
„Mensch und Pferd“ zu bewerben wurde bei einem Bürger-
meister Ausflug geboren, und, wenn du von einer Idee über-
zeugt bist, verfolgst du sie mit aller Konsequenz.
Wir, das sind das Pferdezentrum und die Gemeinden Stadl-
Paura und Lambach, haben den Zuschlag für eine Landes-
ausstellung ab 2016. Daran bist du nicht unbeteiligt. Dafür
danken wir dir. Du hast damals schon gesagt, diese

„Suppe“ wird jemand anderer auslöffeln müssen, ich denke
diese Chance für unsere Region wird jeder wahrnehmen
wollen.

Du warst Motor und Ideengeber für die zahlreichen Vorha-
ben und Projekte, die in deiner Amtszeit ausgeführt wurden.
Ein Wesenszug von dir ist, dass du nach einem erreichten
Ziel nie die Hände in den Schoß gelegt hast, sondern stets
neue Ziele und Visionen hattest und hast, und diese mit
Beständigkeit und Durchhaltevermögen verfolgst. 
Der Bau des Kraftwerkes Lambach mit all seinen Turbulen-
zen, welche in deinen ersten Bürgermeisterjahren unzählige
Auseinandersetzungen von dir gefordert hat, hast du mit
Bravour und Fingerspitzengefühl gemeistert. Du hast es
immer wieder verstanden, bei all notwendiger Klarheit der
Aussagen, niemals verletzend zu sein. Du warst und bist ein
Lösungssucher.
Das Kraftwerk besteht nunmehr seit 10 Jahren und findet
mit den getroffenen ökologischen Begleitmaßnahmen bei
der Bevölkerung großen Anklang hinsichtlich des Freizeit-
und Erholungswertes. Im Zusammenhang mit diesem Pro-
jekt wurden Geh- und Radwege und Biotope neu angelegt
sowie die Badeinsel und die Traunuferpromenade neu
gestaltet.
Erwähnen möchte ich auch die Generalsanierung des
Freibades zu einem Erlebnisbad, das auch für die umliegen-
den Gemeinde zu einer beliebten Erholungs- und Freizeitan-
lage geworden ist.
Viele weitere und wichtige Projekte hast du in deiner Amts-
zeit initiiert und realisiert.  Alles aufzuzählen würde den Rah-
men sprengen, die wichtigsten Vorhaben, die deine Hand-
schrift tragen, will ich nennen.

• Neubau eines 4-gruppigen Kindergartens
• Erweiterung des Feuerwehrzeughauses und Neuerrich-

tung eines Probenlokales für die Marktmusikkapelle im
Obergeschoss des Feuerwehrzeughauses

• Beginn der Generalsanierung des Hauptschulgebäudes
• Der Bau einer neuen landwirtschaftlichen Fachschule,

der in den nächsten Jahren realisiert wird, am Zustande-
kommen bist du maßgeblich beteiligt.

• Errichtung einer Park und Ride-Anlage beim Bahnhof
Lambach mit 160 PKW-Stellplätzen und Errichtung eines
Busterminals für den öffentlichen Verkehr

• Sanierung der Gemeindewohnhäuser und des Rathauses 
• Ausbau von zahlreichen Gemeindestraßen mit Straßen-

beleuchtung
• Errichtung kostengünstiger Wohnhausanlagen von ver-

schiedenen Bauträgern
• Das Betreubare Wohnen

Die Liste lässt sich noch fortführen.
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EHRENBÜRGERERNENNUNG VON  ING. FRIEDRICH ILK
In gemeinsamer Arbeit und im Zusammenwirken mit den übergeordneten Dienst-
stellen und Behörden ist es dir gelungen, wichtige Dienstleistungsbetriebe wie
Gendarmerie bzw. Polizeiinspektion, Bezirksgericht und Post nicht nur für Lam-
bach zu erhalten, sondern diese auch ausgebaut werden konnten.
Durch deine Bemühungen, einerseits die Lambacher Wirtschaft zu fördern und
andererseits auch neue Betriebe anzusiedeln, ist es dir zu danken, dass die
beachtlichen Steuerleistungen der Wirtschaftsbetriebe die Grundlage für einen
geordneten Gemeindehaushalt der Marktgemeinde Lambach bilden.
Die konstruktive gute Zusammenarbeit im Gemeinderat war dir ein Anliegen. Du
warst stets um gute gemeinsame Lösungen bemüht. 
Nach insgesamt mehr als 3 Jahrzehnte langem Wirken als Kommunalpolitiker
hast du mit Wirkung vom 31.1.06 deine Funktion als Bürgermeister der Marktge-
meinde Lambach zurückgelegt.

Die Marktgemeinde Lambach dankt Herrn Ing. Friedrich Ilk in Anerkennung und
Würdigung seiner besonderen Verdienste als Gemeindemandatar und Bürger-
meister mit der Ehrenbürgerwürde.

Bürgermeisterin Christine Oberndorfer

Dankesworte von
Ing. Friedrich Ilk

Konsulent Alfred Sohm

Für die musikalische Umrahmung sorgte die Landesmusikschule



Reifenfachgeschäft - Vulkanisierbetrieb - Autobatterien

4650 LAMBACH

Salzburger Straße 25

Tel. 07245/24960

Fax 24960-12Erwin Berger

Reifenmonteur wird aufgenommen!
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NG VON  ING. FRIEDRICH ILK

Bgm. Bruno Schmidt gratuliert

e musikalische Umrahmung sorgte die Landesmusikschule Ein Ständchen der Marktmusikkapelle

Die Ehrengäste mit dem EhrenbürgerEhrenbürger Ing. Friedrich Ilk mit Gemeinderat
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MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 8888.... 11111111.... 2222000000006666

Faschiertes
gemischt, mager

Blut- u. Leberwurst

MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 11115555.... 11111111.... 2222000000006666
S-Bauch wie gew.
zum selchen oder suren
ab 1 Stk. ca. 5-6 kg

Knacker + Salzburger

butzbutzbutz
Ihr Metzger-MeisterIhr Metzger-Meister

Noch mehr Vorteile bei Ihrem
BONUSFLEISCHER BUTZ!

Mittwochs teilt sich die
Woche und wir

HALBIEREN
DIE PREISE

MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 22222222.... 11111111.... 2222000000006666

Beinfleisch
mager

Frankfurter
knackig frisch

MMMMiiii ttttttttwwwwoooocccchhhh,,,, 22229999.... 11111111.... 2222000000006666
Surbauch
mild gewürzt

Leberkäse
zum selberbacken

ab 1 kg nur € 3,39

ab 1 kg nur € 7,99

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 3,90

ab 1 kg nur € 3,99

ab 1 kg nur € 2,99

ab 1 kg nur € 3,99

Um Tischreservierung wird gebeten!
Fam. Lachtner freut sich auf Ihr Kommen!

www.stiftskeller-lambach.com

WILDWOCHEN
bis 12. November 2006
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Grabbepflanzung und Pflege inGrabbepflanzung und Pflege in
Lambach und Stadl-PauraLambach und Stadl-Paura

Salzburger Strasse 22, 4650 Lambach
Tel./Fax: 0 72 45 / 21 0 45
Mobil: 0664 / 22 39 629

www.flowerpower-blumen.com

Medieninhaber, Eigentümer und Herausgeber: Marktgemeinde Lambach.
Verantwortlich zeichnet Bürgermeisterin Christine Oberndorfer.
Druck: Zauner Druck. Alle 4650 Lambach. Blattlinie: Offizielles Mitteilungsblatt
der Marktgemeinde Lambach für kommunale Informationen und Lokalberichte.
Sponsoring der Info-Seiten ausschließlich durch Inserenten.

jeden dienstag von 11.00 bis 14.00 uhr
Mehr Lebensfreude mit gesunden Füßen.

Fußpflege Sylvia Lauss
bei Friseur Struwelliese
4650 Lambach, Marktplatz 10

Um Terminvereinbarung wird gebeten.

Tel.-Nr. 07245 / 28101 oder
Mobil-Nr. 0699 / 106 320 73

KINDERFERIENAKTION 2006
Die Ortsstelle Lambach / Stadl-Paura des Österreichi-
schen Roten Kreuzes beteiligte sich auch heuer wieder
an den Kinderferienaktionen der Gemeinden Lambach,
Edt, Fischlham und Neukirchen. Die ÖRK-Jugendgrup-
penleiterin unserer Ortsstelle, Frau Elke Harrer, betreute
in zwei Ferienaktions-Terminen am 16. und 22. August
insgesamt 60 Kinder. Dabei konnten die Kids wissens-
wertes und Interessantes über das Rote Kreuz und seine
Aufgaben erfahren, einen Rettungswagen genau unter
die Lupe nehmen und sich bei Spiel und Spaß so richtig
austoben.

Anschließend gab es noch eine Wurstsemmel und ein
Getränk zur Stärkung. Wir hoffen, dass wir den Kindern
einen lustigen und auch spannenden Nachmittag bieten
konnten. Ein großer Dank gebührt Elke Harrer für das
unermüdliche Engagement für die Jugend.

OBERÖSTERREICH

ÖSTERREICHISCHESROTESKREUZ

Ortsstelle Lambach – Stadl-Paura
Max.-Pagl-Straße 8, 4650 Lambach
Tel.: +43 (7245) 311 34-0

E-Mail: lambach@wels.o.redcross.or.at

www.roteskreuz.at

„Neuer“ Mitarbeiter
in der Ortsstelle

Mit 1. Oktober 2006 beginnt ein „neuer/alter“ Mitarbeiter
auf unserer Dienststelle seinen Dienst. Der Neukirchner
Martin Wiesinger, ein sehr engagierter ehrenamtlicher
Kollege konnte das Auswahlverfahren für den neuen
Dienstposten als hauptamtlicher Mitarbeiter des Roten
Kreuzes, Ortsstelle Lambach / Stadl-Paura für sich ent-
scheiden.
Neu ist Martin Wiesinger beim Roten
Kreuz nicht mehr, weil er bereits seit
Februar 1999 beim Österreichischen
Roten Kreuz ehrenamtlich im Ret-
tungs- und Krankentransport tätig ist.
Er absolvierte im Jahr 2000 den Ret-
tungssanitäterkurs. In weiterer Folge
engagierte er sich auch sehr als
Jugendgruppenleiter auf unserer
Dienststelle. 2004 absolvierte er den
Gruppenkommandantenkurs und 2005 den Zugskom-
mandantenlehrgang. Nicht zuletzt aufgrund der guten
Ausbildung und dem bisherigen ehrenamtlichen Engage-
ment fiel die Entscheidung der zuständigen Bezirksstelle
Wels auf unseren Kollegen Martin. 
Lieber Martin, deine Kolleginnen und Kollegen wünschen
dir für deine neue – nunmehr berufliche Laufbahn – beim
Roten Kreuz alles Gute und viel Erfolg!
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Frisch und g’schmackig!

A-4650 Lambach, Tel. 07245/28964
Marktplatz 15,

... nur noch wenige
Wochen bis zum
schönsten Fest

des Jahres!

Versüßen Sie sich den Advent mit selbstgebackenem Lebkuchen,
bauen Sie mit Ihren Lieben ein Lebkuchenhaus.
Genießen Sie den Duft und die heimelige Atmosphäre der Adventzeit.

Feinster Lebkuchenteig, nach eigenem traditionellen Rezept,
aus sorgfältig ausgesuchten Zutaten hergestellt.

Herzlichst, Ihr Bäckermeister Josef Takacs
4650 Lambach, Tel. 07245-28964



Böde
n fü

r’s 
Leben

Parkettwerk – Holzindustrie
G. Reinlein Ges.m.b.H.
A-4651 Stadl-Paura, Wimsbacher Str. 17-21

Tel.: 0 72 45 / 281 70-0, Fax: 220 22
e-mail: office@reinlein-parkett.com
www.reinlein-parkett.com

REINLEIN
PARKETT
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NEUES VON DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR LAMBACH
Die Kameraden möchten sich für den zahlreichen
Besuch beim Weinfest bedanken. Gewinner des
Hauptpreises, einem Mountainbike der Fa. Grassin-
ger, war Nick Anschober. Er schätzte das Gewicht der
Euromünzen am genauesten.

DIE RETTER VON MORGEN

In den Monaten September bis Oktober trainierte und
lernte auf spielerische Weise unsere Feuerwehrjugend
den Alltag für den späteren Aktivdienst in der Feuerwehr.
Unsere Jungfeuerwehrmänner können es kaum erwar-
ten, endlich 16 zu werden um am Leben im Aktivstand
teilzunehmen. Daher wurden in den letzten Wochen zahl-
reiche Übungen mit den Kameraden des Aktivstandes
durchgeführt, um später das erlernte Wissen und die
angeeigneten Fertigkeiten umzusetzen.
Es wurde eine Löschübung beim Freibad Lambach und
eine Schaumlöschübung durchgeführt. Auch konnte die
Feuerwehrjugend einen Einblick im Atemschutzbereich
nehmen, wobei die Kinder die Geräte anprobieren und
testen konnten. Auch der Vollschutzanzug konnte pro-
biert werden. Anfang Oktober wurde bei der Firma Gratz
eine Bergeübung mit den entsprechenden Bergegeräten
durchgeführt. Dabei wurde ein Fahrzeug in all seinen Ein-
zelteilen sorgfältig zerlegt. Auf diesen Wege möchten wir
uns bei der Firmenleitung der Firma Gratz herzlich
bedanken, dass wir immer ein Auto zu Übungszwecken
zur Verfügung gestellt bekommen.

Es wird auch Wert darauf gelegt, die Geräte in den Fahr-
zeugen gut zu kennen, und ohne lange zu überlegen alle
Geräte auf Anhieb zu finden. Daher werden die Kinder in
den nächsten Wochen zu diesem Thema auf spielerische
Weise mit den Geräten in den Fahrzeugen konfrontiert
werden. Auch die richtige Handhabung der Feuerlö-
scher, sowie das Kennenlernen der verschiedenen
Typen, wird gelernt und ausprobiert. Auch werden die
Lambacher Löschteiche und Hydranten gesucht, und
auf die Funktionstüchtigkeit überprüft. Durch eine sorg-
fältige Ausbildung bereits im Kindesalter, wird der Fort-
bestand der Feuerwehr Lambach gesichert, und die
Bevölkerung kann sich im Ernstfall auch in Zukunft auf
eine gut ausgebildete Mannschaft verlassen.

Smalltalk bei einem kühlen Seiterl

Die Gäste beim Frühschoppen

Der Gewinner des Hauptpreises Josef Anschober

Die Retter von morgen
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NEU! NEU! NEU!

Jetzt auch in Ihrer Nähe!

Die günstigste
KFZ-Versicherung für Sie.
Wir erstellen gerne für Sie
ein unverbindliches Angebot.

Fordern Sie uns – es zahlt sich aus für Sie!

!!! Stammkundenbetreuer gesucht !!!

MASSAGESTUDIO
CHRISTINE FRITSCH
MASSAGESTUDIO
CHRISTINE FRITSCH
A.-Spannocchi-Str. 2, Tel. 0 72 45 / 22 9 50

1 Gesichtsmassage
mit Dekolleté

1 Rückenmassage plus
1 Gesichtsmassage

€ 25,–

€ 39,–
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EINLADUNG zum

Weihnachtssingen
Unter dem Thema „Am Weg zum Liacht“ stehen
auch heuer wieder alte und neue Lieder und Weisen
zur Advent- und Weihnachtszeit auf dem Programm.

Mitwirkende sind:

der Union-Chor Lambach (Leitung Kons. Hans Haslinger)

ein Bläserquartett der Magistratsmusik Wels
(Leitung Kons. Ernst Hargassner)

auf der Zither spielt Johann Hemmerer, Obernberg/Inn

Haubeneder Martin spielt auf seiner Marimba und
Andrea Winkler begleitet auf der Orgel.
Sprecherin ist wie bisher Helga Reichart

Im Programm sind natürlich auch wieder die Lamba-
cher Hirtenspieler, die unter der Leitung von Frau
Dir. Edeltraud Tlapak ein neues Hirtenspiel von H. D.
Mairinger aufführen (Titel: „Am Weg zum Liacht“).

Ort und Termine:

Refektorium Stift Lambach

Freitag, 18. Dezember 2006, 17.00 Uhr
Samstag, 19. Dezember 2006, 19.30 Uhr
Sonntag, 10. Dezember 2006, 17.00 Uhr
Freitag, 15. Dezember 2006, 19.30 Uhr
Samstag, 16. Dezember 2006, 17.00 Uhr

Karten: Erwachsene € 12,–; Kinder € 6,–
ab 13. November 2006
bei allen Sparkassen OÖ.

Auskünfte: Chorleiter Hans Haslinger,
Tel. 0 72 45 / 32 6 73 oder 28 2 88-20

Homepage: www.union-chor-lambach.com

Der Union-Chor Lambach freut sich auf Ihren Besuch!

Das Textilfachgeschäft Müller Moden bot den 250 (!)
modeinteressierten Gästen im Hause die neuesten
Herbst-/Wintertrends. Den begeisterten Zusehern wur-
den neben Marken wie Street One, Cecil, Lebek, Taifun
und für den Herren s.Oliver, Greystone, Digel uvm. auch
angesagte Frisuren von Struwelliese gezeigt. Schuhe
und Taschen der Schuhmode Lang sowie alles was das
Herz begehrt in Sachen Optik vom Meisterbetrieb Vin-
courek rundeten das Modebild perfekt ab. Im Publikum
brodelte es als auch heiße Dessous von Palmers vorge-
führt wurden. Im Anschluss genossen alle den vorzügli-
chen italienischen Prosecco des Vino-Ecks Holzinger.

Wolfgang Müller
bedankt sich bei allen
Mitwirkenden, den
zahlreichen Gästen
und ein Dankeschön
an unsere Bürgermei-
sterin Frau Oberndor-
fer für die zur Verfü-
gung gestellten Sitz-
gelegenheiten.

Den Hauptpreis des
Gewinnspieles „Mit
Müller Moden zu Rob-
bie Williams“ gewann
Frau Schar.

Herzlichste Gratulation!

MODESCHAU BEI
MÜLLER MODEN

DANK
Wir möchten allen Freunden, Bekannten und Nach-
barn ganz herzlich für die Blumenspenden, die trö-
stenden Worte, die Teilnahme an der Betstunde und
am Begräbnis unserer Mutter

Johann Platzl
danken. 
Vielen Dank auch Frau Ulrike Wolfsgruber für die
Betstunde und Pfarrer Pater Pius für die feierliche
Gestaltung des Trauergottesdienstes.

Die Angehörigen
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A-4650 LAMBACH · SIEDLUNGSSTR. 1
Tel. (0 72 45) 28 3 27 · Fax (0 72 45) 28 3 27

KRIEGNER
Wohnzimmer

Schlafzimmer

Küche, Eßzimmer

Diele, Bad, Büro

Jugendzimmer

Innentüren

Gemütlich –
voll und

ganz daheim
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MARKTMUSIKKAPELLE LAMBACH/EDT
PREMIERE – hieß es am 17. September für eine junge Dame. An die-
sem Sonntag staunten viele Besucher der Adalberoprozession in Lam-
bach nicht schlecht, als die Marktmusikkapelle erstmals von einer Frau
angeführt wurde. Michaela Schlattner gab ihr Debüt als Stabführerin der
MMK Lambach-Edt.

Eine Musikkapelle wird beim Marschieren üblicherweise von einem
Stabführer angeführt. Seine Position ist für das Funktionieren der
Kapelle in Bewegung unerlässlich. Weitestgehend wird dieses Amt von
männlichen Musikern ausgeübt. Michaela Schlattner – eine Musikerin
der MMK – jedoch wagt es nun in der Marktgemeinde mit dieser Tradi-
tion zu brechen und übernahm für diese Ausrückung erstmals die Stell-
vertreter-Position.
Für die erst 20-jährige Saxophonistin ist somit der Weg zur jüngsten
Stabführerin im Bezirk vorbereitet. Dass Michaela in ihrem Verein Ver-
antwortung übernimmt, ist für sie beinah eine Selbstverständlichkeit.
„Schon mein Opa war lange Jahre bei den Lambachern Kapellmeister“,
erzählt sie. So blickt ihre Familie auf eine lange Musiktradition zurück,
die auch ihre Mutter Beate fortsetzte, als sie 1971 als erste Frau über-
haupt der MMK beitrat. Auch sie ist bis heute engagiertes Vereinsmit-
glied und bekleidet unter anderem die Funktion des Kapellmeister-
Stellvertreters.
Nun möchte Michaela Schlattner auf jeden Fall die Stabführerausbil-
dung machen und trägt so nicht nur die Leidenschaft für die Musik son-

dern auch jene
für die MMK in
der Familie wei-
ter. Der Verein
wünscht ihr wei-
terhin alles Gute
und hofft auf wei-
tere derartig
engagierte Jung-
musikerinnen und
Jungmusiker!



F a h r s c h u l e

L
-  NNoonnssttooppkkuurrss LLaammbbaacchh
- Besuch uns im Internet

www.fahrschule-aschauer.at  i  e-mail: office@fahrschule-aschauer.at

GRATIS: Computerübung auf neuesten PC’s

Komplettausbildung – einschl. aller Mehrphasenmodule

Führerschein - echt easy.Führerschein - echt easy.
Ruf an oder komm einfach vorbei!

i NEU: Lernen mit Relaxing Lessons - lernen leichter gemacht
i Fahrspaß mit modernsten Fahrzeugen (HDI-Common-rail)
i Flexible Kursgestaltung - auch Du kannst 100 % erfolgreich sein!
i Anmeldung jederzeit telefonisch oder beim Kurseinstieg
i ERFOLGSGARANTIE!

FFaahhrrsscchhuullee IInngg.. AAsscchhaauueerr,, vvoorrmm.. HHoosscchheekk
Marktplatz 11, 4650 Lambach, Tel. 0 72 45 / 32 7 59

(Eingang im Hof bei Staflinger)

KKuurrsseeiinnssttiieegg jjeeddeenn MMoonnttaagg uunndd MMiittttwwoocchh uumm 1188..3300 UUhhrr
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FESTKONZERT

zum Lambacher Jubiläumsjahr 
Orchester Stadl-Paura/Lambach

Ltg.: Karl Außerhuber

Solisten:  Monika Haubeneder, Oboe
Bernadette Steininger, Sopran

So. 12. Nov. 2006. 17 Uhr
Refektorium Lambach

Programm:
Josef Haydn – Ouverture zu "L'incontro improvviso"
Konzert für Oboe und Orchester in C-Dur
W.A. Mozart– Motette "Exultate jubilate"
Juck Elledge – "Adelante, adelante"
Benjamin Britten – Simple Symphony

Karten: LMS Stadl-Paura (07245 / 28 147)
Sparkasse Lambach

Kulturverein Gruppe O2

3. November 2006, 3. November 2006, 21.00 Uhr, Rossstall

THE ULTIMATE – Blues Gang

17. November 2006, 17. November 2006, 20.30 Uhr, Rossstall

HABANA SON CLUB – Salsafest

25. November 2006, 25. November 2006, 10 - 15 Uhr, Rossstall

MAUF – Beatbox Workshop

25. November 2006, 25. November 2006, 20.00 Uhr, Rossstall

MAUF – A capella Beatboxing Band

1. Dezember 2006, 1. Dezember 2006, 21.00 Uhr, Rossstall

Rhythmusgruppe des
OÖ Jugend-Jazzorchesters

Verkauf
Aufgeschlossener Baugrund, 876 m2,
Südhang, nördlich am Ortsrand von Lambach,
Blickfeld Gebirgskette. Preis nach Vereinbarung.

Tel.: 07245/22511
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Ortsgruppe Lambach-Edt-Neukirchen

Um 6.00 Uhr haben wir die Fahrt angetreten, um in
Puchenstuben den Zug nach Mariazell zu erreichen.
Über die Autobahn nach Ybbs/Donau, weiter über Wie-
selburg a.d. Erlauf - Scheibbs - Puchenstuben. Mit dem
Eilzug Ötscherland der Mariazellerbahn, die als Schmal-
spurbahn von St. Pölten bis Mariazell fährt, stand ein
reservierter Waggon unserer Reisegruppe zur Verfügung.
Durch viele Tunnels und Viadukte erreichten wir den End-
bahnhof Mariazell.
Der Besuch der Wallfahrtskirche war ein Höhepunkt
unserer Reise. Beeindruckend die restaurierte Basilika
mit dem Hochaltar der Schutzmantelmadonna von
Fischer von Erlach aus dem Jahr 1714, die Gnadenka-
pelle mit der romanischen Muttergottes 12. Jh. und dem
silberen Abschlußgitter. Nach einem Rundgang durch
den Wallfahrtsort ging unsere Fahrt zum Erlaufsee, wo
wir in einem Gasthof Mittagsrast machten. Weiter mit
dem Ziel Lunz am See über Zellerrain (Steigung 22%).
Die geplante Kaffeepause und ein Rundgang um den
Lunzersee fielen buchstäblich ins Wasser. Es regnete so
stark, dass ein Aussteigen nicht möglich war. Bei der
Heimfahrt machten wir trotzdem noch eine Pause zum
Kaffeeplausch.

Bei leichtem Regen und zeitweise Nebel haben wir unse-
ren Ausflug in die Steiermark angetreten. Bei der Anreise
über die Bundesstraße Windischgarsten - Phyrnpaß -

Tagesfahrt nach Mariazell

Fahrt zur Edelrautehütte

Liezen - Triebener Tauern nach Hohentauern, wo die
Straße Richtung Edelrautehütte abzweigt. Auf der
schmalen Mautstraße erreichten wir die Edelrautehütte
auf 1725 m Seehöhe.
Eine Schneelandschaft haben wir angetroffen, Nebel, die
Berge nicht sichtbar, so war der Einkehrschwung not-
wendig. Als wir gestärkt aus der Hütte kamen, nicht zu
glauben, die Sonne schien und der Nebel war ver-
schwunden. Viele haben den Rundgang um den großen
Scheibsee gewagt und haben die Bergwelt mit der
Bösensteingruppe in den Rottenmanner-Tauern bewun-
dert. Der Bösenstein mit 2448 m stand majestätisch vor
uns. Nach Kaffee und Kuchen mußten wir Abschied neh-
men und die Heimreise antreten. Über die Autobahn ab
Trieben waren die 60 Pensionisten glücklich und zufrie-
den eine schöne Bergwelt in der Steiermark erlebt zu
haben. 

Veranstaltungen bis Jahresende:
Samstag, 18. November
Wildessen Gasthof Oberndorfer, Neukirchen

Mittwoch, 6. Dezember – Nikolofahrt

Sonntag, 17. Dezember
Weihnachtsfeier im Gasthof Sammer, Lambach

Kanzlei Treitinger sucht

erfahrene Buchhaltungskraft
ab Jänner (Teilzeit / Karenzvertretung),
STB und BMD-Kenntnisse erwünscht.

Bewerbungen bitte ab Anfang November an 

Kanzlei für EAR, gew. BH + Personalverrechnung

4652 Hafeld, Fischerstr. 37, Tel. & Fax: 07241/2094
Handy 0676 / 430 58 40   www.treitinger.at
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4650 Edt/Lambach  .   Linzer Str. 21

Schrott - Metalle - Shredder
Nutzeisen - Brennstoffe

Tel. 0 72 45 / 28 8 15-0
Telefax: 28 8 26-18

NEU! NEU! KOPIERSYSTEM

A-4650 Lambach, Schubertstr. 2
Tel. 0 72 45 / 28 860-0, Fax DW 9
z a u n e r . d r u c k @ u t a n e t . a t
w w w . d r u c k - z a u n e r . a t

Isabella Domaschko hat an der
Akademie für den Radiologisch-
technischen Dienst in Steyr die
Diplomprüfung zur Radiologie-
technologin mit Erfolg abgelegt

Fam. Domaschko

DIPLOMPRÜFUNG

des SK LAMBACH – Tischtennis

Ab 1. 12. bis Weihnachten
jeden Freitag und Samstag ab 17.00 h
„Im Hofgartl“ Gasthaus Eitzinger

Der Erlös kommt der Nachwuchsförderung zu Gute!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
SK Lambach - Tischtennis

PUNSCHSTAND

OÖ. Seniorenbund
Ortsgruppe Lambach-Edt

TAGESFAHRT
Kloster Vyssi Brod (Hohenfurt), Krumau
Am 17. Oktober 2006, an einem „Herbsttag wie ihn
keiner sah“, machte der Seniorenbund Lambach-Edt
seinen letzten Tagesausflug 2006 in das Böhmerwald-
gebiet, das sich in größter Schönheit durch die
herbstliche Buntheit präsentierte. Wir fuhren über
Bad-Leonfelden – mit einem Pflichtbesuch beim
„Lebzelter“ Kastner – zum ersten kulturellen Ziel in
das Kloster Vyssi Brod (Hohenfurt). Das Zisterzienser-
stift (200 Jahre jünger als unser Kloster) auf dem rech-
ten Ufer der Moldau gelegen, wurde uns bei einer
Führung von den Anfängen des 13. Jahrhundert bis
zur Gegenwart ausführlich dargestellt. Die 3 schiffige
Hallenkirche, die anderen mittelalterlichen Gebäude,
das Konventgebäude, die Prälatur, das Gerichts- und
Wirtschaftsgebäude, das Krankenhaus haben Bausti-
le von der Gotik über die Renaissance bis zum Barock
und müssen großteils noch renoviert werden.
Die deutsche Besetzung Südböhmens und nach dem
Krieg das kommunistische Regime waren schuld,
dass letztlich nur zwei Mönche im Kloster überlebten.
Heute stehen die sieben Mönche vor großen Aufga-
ben.
Unser nächstes Ziel war Krumau. Die fast ganz von
der Moldau umschlossene Stadt ist seit 1992 Weltkul-
turerbe. Die mittelalterlichen Bauten, die Renais-
sancehäuser, das Schloß der Rosenberger u.v.a.m.
machen Krumau zu einer der schönsten Kleinstädte
Europas. Anziehungspunkt zahlreicher Besucher ist
auch das dem österreichischen Maler Egon Schiele
gewidmete Zentrum klassischer und zeitgenössischer
Kunst.
Wir fuhren über Kaplice, Kerschbaum (zu sehen ist
dort die nachgebaute Haltestelle der Pferdeeisenbahn
von Stadl-Paura) und Freistadt nach Lambach.

Wie immer war auch dieser Tagesausflug für die Teil-
nehmer ein schönes Erlebnis und wir danken unserem
Obmann OSR Franz Grausgruber und seinen Mitar-
beitern sehr herzlich.

Frida Mayrhofer

Wir laden ein zum Vortrag

Demenz ist ein degenerativer Abbau des
Gehirns mit Verlust von Fähigkeiten wie
Denken, Gedächtnis, Orientierung, Per-
sönlichkeitsstruktur. Am bekannestens
ist die Alzheimerdemenz. Kann jeder
eine Demenz entwickeln? Woran erkenne ich eine
Demenz im Frühstadium? Wie wird die Diagnose
gestellt, welche Therapie gibt es?

Termin: Dienstag, 14. November 2006
Ort: Festssaal der Landwirtschaftsschule

des Stiftes Lambach
Zeit: Beginn 19.30 Uhr
Referent: Johannes Reiter

Wir freuen uns
auf eine rege Teilnahme

DEMENZ – was ist das?
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4650 Lambach, Salzburger Straße 6, Tel.: 0 72 45 / 28 8 62

&

Lichtspieltheater Lambach – November
HIS BIG WHITE SELF

Zwischen 1991 und 2001 übte die offen faschistische AWB (Afrikanische Wiederstandsbewegung) in Südafrika
eine Schreckensherrschaft aus, bis ihr „Führer“ Eugene Terreblanche inhaftiert wurde. Die AWB plante ein Atten-
tat auf Nelson Mandela und ließ im Vorfeld der ersten demokratischen Wahlen für sowohl Weiße als auch
Schwarze 120 Bomben in Schulen, Flughäfen, Zug- und Busstationen detonieren. Terreblanche und seine Anhän-
ger waren gegen jegliche schwarze Regierungsbeteiligung und wollten das Apartheidssystem aufrechterhalten.
Nick Broomfield, der mit The Leader, His Driver and the Driver’s Wife bereits 1990 einen Film über Terreblanche
drehte, kehrt mit His Big White Self nach Südafrika zurück. Nick Broomfield ist bekannt dafür, wegen der politi-
schen Brisanz seiner Filme in Schwierigkeiten zu geraten: Seine Begegnungen mit Terreblanche bildeten keine
Ausnahme und hatten nach The Leader, His Driver an the Driver’s Wife drei Todesdrohungen zur Folge. Doch als
Terreblanche fragwürdig frühzeitig aus dem Gefängnis entlassen wird, kann Broomfield nicht widerstehen, die
Spur seines Protagonisten nach Ventersdorp, zwölf Jahre nach der Apartheid, zu verfolgen. Broomfield trifft den
weißen Tyrannen wieder, doch das Bild hat sich gewandelt: Terreblanche hat nicht mehr das Kommando über
500.000 rechte Anhänger, die drohen, den Friedensprozess zu destabilisieren; stattdessen konzentriert er sich
darauf, seichte Gedichte zu schreiben. Terreblanche scheint nach außen hin verändert, …

Spieltage und –zeiten: „HIS BIG WHITE SELF“ ein Film von Nick Broomfield, UK 2006, 93 min.
Mittwoch 1.11.06 – 20:00 h           Mittwoch 8.11.06 – 20:00 h

EXILE FAMILY MOVIE
Eine Familiengeschichte? Normal, verrückt und außergewöhnlich zugleich. Ein Film über Exil und Heimat, über
Eltern, Großeltern, Geschwister und all die anderen nahen und fernen Verwandten einer persischen Großfamilie,
die teils nach Europa und Amerika emigriert, großteils aber im Iran geblieben ist. Allen Gefahren zum Trotz gibt es
nach 20 Jahren ein geheimes Wiedersehen an einem für die iranische Obrigkeit unverdächtigen Ort: in Mekka.
Man kommt aus Amerika, Schweden, Österreich und dem Iran angereist und es wird gelacht, gestritten, gekocht,
gefeiert, es gibt übermäßig viele Umarmungen und Küsse und doch ist es auch ein Aufeinanderprallen der musli-
mischen und der westlichen Gesellschaften. Ein herzerwärmender Film zum Mitlachen und Mitweinen.
Regie, Drehbuch, Kamera, Ton: Arash. Schnitt: Dieter Pichler, Arash. Musik: Karuan. Produktion: Golden Girls
Filmproduktion, Arte France. Produzenten: Geza Horvát, Arash. Österreich 1994 - 2006, 93 min., Farbe, Digital und
35 mm/1:1,66 / Dolby Stereo.

Spieltage und –zeiten: „EXILE FAMILY MOVIE“
Mittwoch 15.11.06 – 20:00 h           Samstag 18.11.06 – 20:00 h

WORLD TRADE CENTER
Drama / 125 min. / Universal

Nachdem ein Flugzeug in einen der Türme des World Trade Centers eingeschlagen ist, wird eine Einheit von New
Yorker Cops in die U-Bahn-Ebene unter den Türmen geschickt, um eine Evakuierung durchzuführen. Sofort
machen sie sich an die Arbeit, spenden den Menschen Trost, beruhigen sie und geleiten sie ins Freie – als es plötz-
lich passiert: Der Turm unter dem sie sich befinden, fällt zusammen und begräbt das Rettungsteam unter Tonnen
von Stahl, Glas und Beton. Von einer Sekunde auf die andere werden die Retter zu Opfern. Und während sich die
Familienangehörigen draußen an den letzten Strohhalm der Fernsehbilder klammern, läuft drinnen eine beispiel-
lose Rettungsaktion auf Hochtouren.
Oliver Stone inszenierte dieses unfassbare Ereignis aus einer bis dato ungesehenen Perspektive.

Spieltage und –zeiten: „WORLD TRADE CENTER“, mit Nicolas Cage, Maria Bello, …
Mittwoch 22.11.06 – 20:00 h       Samstag 25.11.06 – 20:00 h
Mittwoch 29.11.06 – 20:00 h       Samstag 02.12.06 – 20:00 h

Afrikanisch/Englisch
mit deutschem UT
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Öffnungszeiten: Di + Do  8.00 - 10.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr

Weindegustation, Wein und Käse bei
Ihnen zu Hause ab 6 Personen möglich.

Ich würde mich über Ihre Anfrage unter
der Nummer 0650 / 62 20 532 freuen.

Christian Kaiser, Diplom Sommelier

- AUTOHAUS - KFZ-WERKSTÄTTE - KAROSSERIEFACHBETRIEB - LACKIEREREI -

www.kfz-mueller.at

4654 Bad Wimsbach, Au 54, Tel. 07245/25230
4817 St. Konrad Nr. 160, Tel. 07615/8315

EINLADUNG ZUR

20. LAMBACHER
KEGEL – ORTSMEISTERSCHAFT
auf den Kunststoff-Kegelbahnen im
Sportleistungszentrum Lambach, Badgasse 12

Termin:Do. 23.11.06 ab 17 Uhr
Fr. 24.11.06 ab 15 Uhr,
Sa. 25.11.06 von 12 Uhr - 17 Uhr
So. 26.11.06 ab 10 Uhr

Durchführung:
SK Sparkasse Lambach – Sektion Sportkegeln

Ehrenschutz: Marktgemeinde Lambach
Bürgermeisterin Christine Oberndorfer

Bewerb:
Mannschaften mit 4 Kegler(innen) – 50 Wurf jede(r)
Kegler(in) durchgehend (25 Wurf Volle + 25 Wurf
Abräumen auf einer Bahn). Wenn jemand keine Mann-
schaft zusammenbringt, kann er/sie in der Einzelwer-
tung starten. Der „ER und SIE“-Bewerb mit je 50 Wurf
wird ebenfalls wieder durchgeführt.

Nennung: bis 20.11.06 bei Erwin Faisthuber;
Tel.: (07245) 215 02 (Fa. Almauer)

Startgeld: € 18,– pro Mannschaft
€ 9,– pro Paar bei „ER und SIE“-Bewerb
€ 4,50 pro Einzelspieler

Auf Eure zahlreiche Teilnahme freut sich die
Sektion Sportkegeln!

Rot-Weiß Lambach sucht

NACHWUCHSTRAINER
für U 17 Mannschaft

Tel. 0664 / 87 14 785 ab 14 Uhr
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In einer Hängematte oder einem Hängesessel fällt es leicht, die Liebe zu sich selbst zu finden.
Öffnungszeiten: Fr. 15.00 - 18.00 Uhr   Sa. 9.00 - 12.00 Uhr   oder nach Vereinbarung - Tel. 07245/21987 oder 0650/2198765

w w w. t e i c h d o k t o r . a t
H

Ä N G E M A T T E N

LAMBACH           Leitenstraße 4

Die Dienstgeber werden ersucht, ihre Inserierungswünsche
für die nächste Gemeindezeitung bis längstens 15.11.2006
dem Arbeitsmarktservice Wels schriftlich mitzuteilen. Die
Verlautbarungen erfolgen kostenlos. Lohn/Gehalt nach Ver-
einbarung, mindestens aber dem Kollektivvertrag entspre-
chend.

OFFENE STELLEN
Wir suchen zum sofortigen Eintritt 1 Elektriker/in mit abge-
schlossener Berufsausbildung und Führerschein B. In den
Aufgabenbereich fällt auch Werkstättenarbeit und der
Besuch von Privatkunden. Einwandfreier Leumund, gutes
Auftreten und Verlässlichkeit setzen wir voraus. Vollzeitbe-
schäftigung. Bei entsprechender Eignung ist eine spätere
Übernahme des Betriebes nicht ausgeschlossen. Dienst-
geber: HOFER, Elektrounternehmen, Bahnhofstr. 4. Ihre
schriftliche Bewerbung senden Sie bitte z. H. Herrn Hofer;
e-mail: expert.hofer@aon.at
1 Allgemeinschlosser/in, mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung und unbedingt mit Führerschein der Klasse B zum
Einsatz bei einem unserer Kunden gesucht. Sehr gute
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift setzen wir voraus.
Wir bieten Ihnen eine Vollzeitbeschäftigung zu Normalar-
beitszeiten im Werkstatt- und Montagebereich und Entloh-
nung nach Vereinbarung. Dienstgeber: BAIER Erwin,
Arbeitskräfteüberlassung, Bahnhofstr. 9, 4650 Lambach,
Tel.-Nr: 07245/20860. Bewerbung: nach telefonischer Ter-
minvereinbarung mit Herrn Kroiss.
Wir suchen zum ehestmöglichen Eintritt 1 Blumenbinder/in
und -händler/in (Florist/in)  mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung und einschlägiger Praxis bzw. Absolvent/in der
Gartenbaufachschule Ritzlhof. Wir bieten eine Teilzeitbe-
schäftigung im Ausmaß von ca. 30 Stunden/Woche
(Arbeitszeit nach Absprache - es wäre ev. auch eine Voll-
zeitbeschäftigung möglich). Führerschein B und ein eigenes
Fahrzeug wären von Vorteil. Die Entlohnung erfolgt nach
Vereinbarung. Sehr gute Deutschkenntnisse werden vor-
ausgesetzt. Dienstgeber: Flower-Power, KALTENBÖCK
Irmgard, Blumenhandel, Salzburger Straße 22. Bewerbun-
gen schriftlich, telefonisch unter Tel.-Nr: 07245/21045 oder
direkt im Geschäft.
1 Kraftfahrzeugmechaniker/in, zur Mithilfe bei PKW-
Reparaturarbeiten, Führerschein B erforderlich, Vollzeitbe-
schäftigung, Entlohnung nach Vereinbarung. Dienstgeber:
AYDEMIR Hüseyin, Gebrauchtwagen u. Buffet, Bahnhofstr.
22, 4650, Lambach, Tel.-Nr: 07245/21638 oder
0664/1607137. Bewerbung nach telefonischer Terminver-
einbarung mit Herrn Aydemir.
1 CNC-Fräser/in für Maschinenbaubetrieb in Lambach
gesucht. Wir sind ein Privatbetrieb - unsere knapp 50 Mitar-
beiter arbeiten gerne bei uns. Die gute Geschäftsentwick-
lung erfordert eine Neueinstellung im Bereich CNC-Fräsen.
Was erwarten wir uns? CNC-Erfahrung auf modernen lei-
stungsfähigen Bearbeitungsmaschinen (Mehrachsen)

AMS Arbeitsmarktservice Wels

% 0 72 42 / 619 114 DW

Bereitschaft für Mehrschichtbetrieb, Engagement und
Selbständigkeit, Organisationstalent und Ordnungsliebe.
Wir bieten leistungsgerechte Entlohnung und Mitarbeit in
einem guten Team. Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an: Karl DEINHAMMER,
Maschinenbau-Gleitsysteme, Sand 8, 4650 Lambach. Tel.
07245-22622 oder kontaktieren Sie Herrn Biermaier DW 51

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
weiter zu verbessern, soll der seit 1997
bestehende OMA-Dienst des Katholi-
schen Familienverbandes OÖ gemein-
sam mit dem Land OÖ ausgebaut wer-
den. Er bietet eine flexible Kinderbe-
treuung in familiärem Umfeld. Der
OMA-Dienst ist keine Konkurrenz zu
bestehenden Kinderbetreuungseinrich-
tungen, sondern bietet als eine Art Nach-
barschaftshilfe eine Ergänzung dazu.

Wie funktioniert der OMA-Dienst?
Leihomas helfen mit, um den Familienalltag besser organisie-
ren zu können. Sie übernehmen die Funktion einer echten
Oma, je nach den Bedürfnissen der Familien, inklusive Famili-
enanschluss. Eine kleine Bezahlung pro geleisteter Stunde ist
dabei aber selbstverständlich.
Ziel des OMA-Dienstes ist es, Familien und Omas zusammen-
zuführen, die gut zusammenpassen, sodass ein dauerhafter
Familienanschluss hergestellt werden kann. Wenn beide Seiten
miteinander einverstanden sind, endet die Vermittlertätigkeit
des OMA-Dienstes, denn alles weitere regeln sich Familie und
Oma selber. Sollte jemand nicht zufrieden sein, wird weiterge-
sucht, bis das optimale "Familie und Oma"-Paar gefunden ist.

Zweigstellenleiterinnen gesucht
Einerseits ist Bedarf nach Leihomas gegeben, wie viele Anfra-
gen von Jungfamilien und Alleinerzieher/innen bestätigen.
Andererseits gibt es viele Frauen, die nicht berufstätig oder
deren Kinder schon flügge sind und deren Enkel vielleicht
(noch) keine Zeit  von ihnen brauchen. Für diese Frauen kann
es zu einer wertvollen neuen Aufgabe werden, Kinder zu
betreuen, sich einfach wieder gebraucht zu fühlen. Aufgabe der
örtlichen Zweigstellenleiterin ist es, solche potentielle Leih-
omas zu suchen, ein Einstellungsgespräch zu führen und die
Vermittlung abzuwickeln. Alle nötigen Unterlagen dafür werden
von der Zentrale in Linz erstellt, die auch jederzeit unterstüt-
zend und beratend eingreift. Sollten sie Interesse daran haben,
bei diesem familienfreundlichen Projekt als ehrenamtliche Fili-
alleiterin in ihrer Region mitzuarbeiten, setzen sie sich bitte mit
der Projektleiterin Fr. Elfriede Wukonig, Tel. 0732 7610 - 0 in
Verbindung.

Oberösterreich soll das familienfreundlichste Land
der Welt werden – helfen Sie uns dabei!

OMA-Dienst wird
weiter ausgebaut

Liebe ist nicht nur die körperliche Vereinigung
zwischen Mann und Frau. Liebe ist mehr.

Liebe ist gegenseitige Zuneigung und Toleranz.
Liebe heißt, niemals um Verzeihung bitten zu müssen.



FAMILIENNACHRICHTENÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST

Wir begrüßen die

N E U G E B O R E N E N
und wünschen den Eltern viel Freude!

Geboren wurde: Stephan Catharina

Alles Gute zum Geburtstag!
Mit den besten Wünschen für einen glücklichen
Lebensabend gratulieren wir zur Vollendung

94. Geburtstag
Schubert Arthur, Gertrude-Wimmer-Straße 2

85. Geburtstag
Hofer Karl, Karl-Köttl-Straße 1
Eidlinger Bruno, C. v. Lindestraße 30

80. Geburtstag
Holzinger Leopoldine, Karl-Köttl-Straße 1
Aigner Katharina, Salzburger Straße 5

75. Geburtstag
Hager Gertrude, Hafferlstraße 2
Heindl Margareta Martina, Schubertstraße 11/C
Heitzinger Heinz, Sand 45

Tierärztegemeinschaft Lambach
Dr. Reisinger & Dr. Traintinger

Salzburgerstrasse 36, 4650 Lambach

Ordinationszeiten
Mo Mi Fr 16.00 - 18.30 Uhr
Di Do Sa 19.00 - 11.00 Uhr
Notfälle nach Vereinbarung

Tel. Kleintiere 0 72 45 / 21 1 97
Tel. Großtiere 0 72 45 / 22 7 67

Wir trauern um unsere

V E R S T O R B E N E N
Mitbürger

Verstorben sind:
Stürzlinger Anna, Karl-Köttl-Str. 1, im 84. Lebensjahr
Haderer Anna Maria, Karl-Köttl-Str. 1, im 84. Lj.
Eitzinger Theresia, Leitenstraße 33, im 83. Lebensj. 
Kaufmann Manfred, Karl-Köttl-Str. 19, im 60. Lebensj.

NEUE NOTRUFNUMMER 141
SONNTAGS und FEIERTAGS
sowie
WOCHENTAGS AUSSERHALB
DER ORDINATIONSZEITEN

ZAHNÄRZTLICHER
SONN- UND FEIERTAGSDIENST

1. Dr. Reichel Johanna, Wels
November Dr. Groß-Str. 25a, Tel. 07242 / 44 2 45
4. und Dr. Papakoca Rudolf, Wels
5. November Flurgasse 55, Tel. 07242 / 69 4 51
11. und Dr. Scheurecker Otto, Wels
12. November Heubergerstr. 11, Tel. 07242 / 43 4 15
18. und Dr. Schlecht Wolfgang, Wels
19. November Maximilianstr. 10, Tel. 07242 / 44 7 51
25. und Dr. Schmidinger Stefan, Wels
26. November Rablstraße 40, Tel. 07242 / 47 6 67
2. und 3. Dr. Schmidinger Thomas, Wels
Dezember Herrengasse 3, Tel. 07242 / 44 3 31

APOTHEKEN-BEREITSCHAFTSDIENSTE
21.11. Gunskirchen
12.11. Gunskirchen
13.11. Schwanenstadt
14.11. Lindenapotheke Wels
Wimpassingerstr. 34, Tel. 07242 / 69 2 90

15.11. Falkenapotheke Wels
Salzburger Straße - Ecke Schulstraße,
Tel. 07242 / 45 4 2

16.11. Föhrenapotheke Wels
Föhrenstraße 15, Tel. 07242 / 55 9 55

17.11. Schwanenstadt
18.11. Stadl-Paura
19.11. Stadl-Paura
10.11. Stadl-Paura
11.11. Schwanenstadt
12.11. Schwanenstadt
13.11. Stadl-Paura
14.11. Lindenapotheke

15.11. Schwanenstadt
16.11. Föhrenapotheke
17.11. Stadl-Paura
18.11. Stadl-Paura
19.11. Stadl-Paura
20.11. Stadl-Paura
21.11. Gunskirchen
22.11. Gunskirchen
23.11. Schwanenstadt
24.11. Lindenapotheke
25.11. Falkenapotheke
26.11. Föhrenapotheke
27.11. Schwanenstadt
28.11. Lambach
29.11. Lambach
30.11. Lambach
31.12. Schwanenstadt

Wir wünschen den
N E U V E R M Ä H LT E N

eine gute Fahrt auf dem
gemeinsamen Lebensweg!

Geheiratet haben:
Buder Bernd – Schwaiger Jasmin Maria, wh. Lambach

Bauer Ignaz – Burgstaller Elisabeth Maria, wh. Lambach

Butz Martin Peter – Foseteder Doris Elisabeth,
beide wh. Lambach

MARKTGEMEINDE LAMBACH
Dienstleistungsbetrieb und

Servicestelle für die BürgerInnen





Voraussetzung - Neuregelung ab 1.1.2007
Baufertigstellungsanzeige
Voraussetzung:
Nach Fertigstellung von Wohnhausneubauten bzw. Zu- oder
Einbauten von abgeschlossenen Wohnungen kann unter
bestimmten Voraussetzungen (Fertigstellungsanzeige an die
Baubehörde, höchstens 150 m2 Nutzfläche pro Wohnung*,
ganzjähriger Wohnbedarf) um die zeitliche Grundsteuerbefrei-
ung (prozentuelle Begünstigung = Wert des Wohnanteiles im
Verhältnis zum Gesamtwert) mittels Formular bei der Gemein-
de angesucht werden. 
*Bei geförderten Wohnungen entfällt die Nutzflächenbegren-
zung von 150 m2. In diesem Fall ist eine Kopie des Landesbe-
scheides über die Darlehenszusicherung vorzulegen.   

Neuregelung ab 1.1.2007
Der Befreiungszeitraum wird für Anträge auf Grundsteuerbe-
freiung, die nach dem 1. Jänner 2007 gestellt werden von der-
zeit 20 Jahren auf 10 Jahre gekürzt. Für laufende Befreiungen
bzw. bis 31.12.2006 beantragte Grundsteuerbefreiungen gilt
noch der bisherige 20-jährige Befreiungszeitraum. 

Achtung:
Sollten Sie Ihr Bauvorhaben bereits fertiggestellt haben und es
wurde bisher noch keine Fertigstellungsmeldung an die Bau-
behörde übermittelt, kann bis spätestens 31.12.2006 gleichzei-
tig mit der Baufertigstellungsmeldung noch um Grundsteuer-
befreiung nach der derzeit geltenden Bestimmung (20 Jahre)
angesucht werden. 

Wichtiger Hinweis: Baufertigstellungsanzeige
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass
gemäß den Bestimmungen der OÖ Bauordnung die Bauwerber
verpflichtet sind, fertiggestellte Bauvorhaben unaufgefordert
dem Gemeindeamt schriftlich anzuzeigen. Davon ausgenom-
men sind nur bestimmte kleinere anzeigepflichtige Baumaß-
nahmen wie z. B. Gartenhütten bis 12 m2, Hauskanalanlagen,
Balkonverglasungen usw. Bei Kleinhausbauten (das sind
Wohngebäude bis 3 Wohneinheiten) und Nebengebäude sind
keine Befunde vorzulegen sondern es liegt die ordnungs-
gemäße Bauausführung in der Eigenverantwortung des Bau-
herrn. Für alle anderen Bauvorhaben sind der Baufertigstel-
lungsanzeige entsprechende Atteste je nach Art des Bauvor-
habens (z. B. Bauführerbefund, statischer Schlussbericht,
Elektroattest usw.) beizuschließen.   

Nähere Informationen und Formblätter für Baufertigstellungs-
anzeige und Anträge auf Grundsteuerbefreiung sind im
Gemeindeamt Lambach (Bauamt 1. Stock) erhältlich. 

ZEITLICHE GRUND-
STEUERBEFREIUNG


